
Mit den Geländehohlformen des westfränki-
schen Gipskarstes ist seit wenigen Jahrzehn-
ten eine eigenständige Denkmalkategorie ins 
Blickfeld der Vorgeschichtsforschung in Süd-
deutschland getreten. 
Die gut dokumentierten „Dolinenbefunde“ der 
Windsheimer Bucht liefern außergewöhnliche 
Erkenntnisse über die Siedlungsgeschichte 
der Region. Gipskarstdolinen in unterschied-
lichen Entstehungs- und Verfüllungsstadien 

wurden in vorgeschichtlicher Zeit immer wie-
der vom Menschen aufgesucht, ohne dass 
deren Funktion im Rahmen der Raumnutzung 
bisher grundlegend analysiert werden konnte. 
Das übergeordnete Ziel des Forschungsvor-
habens besteht darin, in einem interdisziplinä-
ren Ansatz die Mensch-Umwelt-Beziehungen 
in der ‚Siedlungskammer‘ der Windsheimer 
Bucht vom frühen Neolithikum bis zu den 
jüngeren Metallzeiten zu rekonstruieren. Die 
bisher als siedlungsungünstig geltende und 
zur Altsiedellandschaft der fränkischen Gäu-
flächen marginal gelegene Gipskeuperland-
schaft wurde nach geltender Meinung nur 
temporär besiedelt. Das Projekt soll die aus 
den Stratigraphien von Dolinen erschließba-
re tatsächliche anthropogene Begehung und 
Landnutzung in ihrer Beziehung zum natürli-
chen Umweltgeschehen darstellen. Auf diese 
Weise sollen für verschiedene prähistorische 
Perioden modellhafte Vorstellungen von der 
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Landschafts- und Siedlungsentwicklung ge-
wonnen werden. 
Ein weiteres grundlegendes Ziel ist die Erfor-
schung der natürlichen und anthropogen be-
einflussten Verfüllungsprozesse von Dolinen 
im Rahmen der Landnutzung und Umweltent-
wicklung. 
Die Untersuchungen finden in einem Arbeits-
gebiet von rund 68 km² Fläche statt, welches 
als Referenzfläche für die unterschiedlichen 
Landschaftstypen der Windsheimer Bucht 
steht. 
Das räumliche Konzept umfasst drei mitein-
ander vernetzte Landschaftskompartimente: 
die Gipskarst-Hohlformen bei Marktbergel, 
Hänge, Kuppen und Tallagen mit flächiger 
archäologischer Befundsituation sowie ein 
heute verlandetes Seebecken bei Burgbern-
heim-Schwebheim. 
Das Projektvorhaben besteht aus einem ar-
chäologischen, einem bodengeographischen 
und einem gemeinschaftlichen archäolo-
gisch-bodengeographischen Teil. 

Die Zielsetzung des archäologischen For-
schungsfeldes besteht in der Rekonstruktion 
der diachronen Besiedlung und Nutzung der 
Gipskarstlandschaft der Windsheimer Bucht 
anhand der Fundplätze des Arbeitsgebietes 
sowie der Interpretation der jeweiligen Funk-
tion der Dolinen. Daneben liegt der Fokus auf 
der Rekonstruktion der natürlichen Umwelt-
bedingungen vor menschlichen Eingriffen so-
wie auf der Bemessung der anthropogenen 
Boden- und Landschaftsveränderungen. 
Als ein Hauptziel des interdisziplinären Ansat-
zes werden nachweisbare Bilder der Paläoto-
pographie rekonstruiert und in Bezug zur vor-
geschichtlichen Landschaftsnutzung gestellt. 
Damit wird es erstmals für den nordbayeri-
schen Raum möglich sein, eine 5000jährige 
Abfolge von Besiedlung und Siedlungslücken 
in direkten Kontext zur landschaftsgeschicht-
lichen Entwicklung zu setzen.
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